
Amtsblatt für den Landkreis Börde
8. Jahrgang              16.02.2014� Nr. 11/1

Inhalt:
1. Landkreis Börde: Änderung der Tagesordnung der Kreisausschusssitzung am 19.02.2014
2. Landkreis Börde: Bekanntmachung der Sitzung des Kreistages am 26.02.2014
3. Landkreis Börde: Bekanntmachung der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 24.02.2014
4. �	�Verbandsgemeinde Flechtingen: Bekanntmachung des Gemeindewahlleiters und dessen Stellvertreter für die Kommunal-

wahl 2014
5. �	�Verbandsgemeinde Flechtingen: Bekanntmachung zum Wahltag, zur Einteilung der Wahlbereiche und der Aufforderung

zur Einreichung von Vorschlägen zu den Kommunalwahlen
6. �	�Verbandsgemeinde Flechtingen: Aufforderung an die Parteien und Wählergruppen zur Benennung von Wahlvorstands-

mitgliedern
7. 	�Stadt Wolmirstedt: Bekanntmachung zur Erteilung von Gruppenauskünften an Parteien und andere Träger von Wahl-

vorschlägen
8. Gemeinnützige Senioren- und Altenheimgesellschaft mbH: Bekanntmachung Jahresabschluss 2012
9. Impressum

Landkreis Börde
Der Landrat

Änderung der Tagesordnung der Kreisausschusssitzung am 19.02.2014

Auf die am 12.02.2014 im Amtsblatt des Landkreises Börde Nr. 10 veröffentlichte Tages-
ordnung der Sitzung des Kreisausschusses des Landkreises Börde wurde der Tagesord-
nungspunkt 4.12 „Auswirkungen des steigenden Anstiegs von Asylsuchenden im Land-
kreis Börde“ im öffentlichen Teil der Sitzung aufgenommen. Der Tagesordnungspunkt 
7.3 „Informationen“ im nichtöffentlichen Teil wurde von der Tagesordnung genommen.

Haldensleben, 11.02.2014

gez. Walker
Landrat

Landkreis Börde
Der Landrat

Bekanntmachung der Sitzung des Kreistages am 26.02.2014 

Die nächste Sitzung des Kreistages findet am Mittwoch, 26.02.2014, 16:00 Uhr, in den 
Sitzungsräumen des Landkreises Börde, Verwaltungsgebäude Gerikestraße 104 in 39340 
Haldensleben, zu folgender Tagesordnung statt:

Öffentlicher Teil
1	� Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung sowie der 

Beschlussfähigkeit
2	 Feststellung zum Änderungsbedarf der Tagesordnung
3	 Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 11.12.2013
4	 Mitteilung des Landrates über wichtige Angelegenheiten des Landkreises
5	 öffentliche Vorlagen
5.1	 Dritte Änderung der Sitzverteilung im Kreisausschuss
5.2	 Änderung der Besetzung des Kultur- und Sozialausschusses
5.3	 Veränderung des Vorsitzes des Eigenbetriebsausschusses Abfallentsorgung
5.4	 Änderung der Besetzung der „Regionalen Planungsgemeinschaft Magdeburg“
5.5	� Änderung der Vertretung des Landkreises Börde in der Gesellschafterversammlung 

der „Abfallentsorgung Bördekreis Wanzleben GmbH“
5.6	� Wahl einer/s Wahlbevollmächtigten und einer/s Vertreterin/s zur Bildung des Aus-

schusses zur Neuwahl der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter bei dem Ver-
waltungsgericht Magdeburg

5.7	� Verschmelzung der Kraftverkehrsgesellschaft Börde-Bus mbH mit der OhreBus 
Verkehrsgesellschaft mbH

5.8	 Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Bösdorf-Rätzlinger Drömling
5.9	� Satzung über das Aufnahmeverfahren an der Ganztagsschule „Johannes Guten-

berg“, Gemeinschaftsschule in Wolmirstedt
5.10	� Satzung über die Festlegung der Schulbezirke und Schuleinzugsbereiche für allge-

meinbildende Schulen in Trägerschaft des Landkreises Börde
5.11	 Auswirkungen des steigenden Anstiegs von Asylsuchenden im Landkreis Börde
6	 Anträge, Anfragen, Anregungen
7	 Fragestunde für Einwohner
Nichtöffentlicher Teil
8	 nichtöffentliche Vorlagen
8.1	 Grundstücksangelegenheit
9	 nichtöffentlich zu beratende Themen
Öffentlicher Teil
10	� Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung des Kreistages vom 

26.02.2014
11	 Ort und Zeit der nächsten Sitzung des Kreistages
12	 Schließung der Sitzung

Haldensleben, 12.02.2014

gez. Walker
Landrat

Landkreis Börde
Der Landrat

Bekanntmachung der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 24.02.2014

Die nächste Sitzung des Jugendhilfeausschusses findet am Montag, 24.02.2014, um 17:00 
Uhr, im Sitzungsraum 1 des Landkreises Börde, Verwaltungsgebäude Gerikestraße 104 in 
39340 Haldensleben zu folgender Tagesordnung statt:

Öffentlicher Teil
1	� Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Be-

schlussfähigkeit
2	 Feststellung zum Änderungsbedarf der Tagesordnung
3	 Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 27.01.2014
4	 öffentliche Vorlagen
4.1	 Zweite Änderung der Satzung des Landkreises Börde für das Jugendamt
4.2	� Gewährung von Zuwendungen zur Förderung der Personalausgaben von Fachkräf-

ten in der Kinder- und Jugendarbeit im Landkreis Börde 2014
Nichtöffentlicher Teil
5	 nichtöffentliche Vorlagen
5.1 – 5.3 Personalangelegenheiten
Öffentlicher Teil
6	 Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse
7	 Informationen des Fachdienstes
8	 Anträge, Anfragen und Anregungen
9	 Schließung der Sitzung

Haldensleben, 13.02.2014

gez. Walker
Landrat

Verbandsgemeinde Flechtingen
Lindenplatz 11-15
39345 Flechtingen

Kommunalwahl 2014
Bekanntmachung des Gemeindewahlleiters und dessen Stellvertreter 
für die Verbandsgemeinde Flechtingen und ihrer Mitgliedsgemeinden

Gemäß  § 9 Absatz 1 sowie § 10a Absatz 1  und Absatz 3 Kommunalwahlgesetz  für das  
Land  Sachsen-Anhalt  (KWG  LSA)  i.V.m.  mit  §  3  Absatz  1 Kommunalwahlordnung  
für  das  Land  Sachsen-Anhalt  (KWO  LSA)  mache  ich bekannt, dass
als Gemeindewahlleiter 
Herr Jürgen Wille - Verbandsgemeindebürgermeister -  
Dienstsitz: Lindenplatz 11-15, 39345 Flechtingen
und 
als stellvertretende Gemeindewahlleiterin
Frau Antje Jacobs
Dienstsitz: Lindenplatz 11-15, 39345 Flechtingen 
zur Kommunalwahl am 25. Mai 2014 benannt worden sind.
Flechtingen, den 13.02.2014

Wille
Verbandsgemeindebürgermeister

Verbandsgemeinde Flechtingen
Der Gemeindewahlleiter

Bekanntmachung zum Wahltag, zur Einteilung der Wahlbereiche und der  Auf-
forderung zur Einreichung von Vorschlägen zu den Kommunalwahlen in der 

Verbandsgemeinde Flechtingen am 25. Mai 2014

I.	 Wahltermin

Die Landesregierung des Landes Sachsen-Anhalt hat am 23.07.2013 (Bek. des MI vom 
24.07.2013, MBl. LSA S. 360) bestimmt, dass die allgemeinen Neuwahlen zu den kom-
munalen Vertretungen am Sonntag, den 25. Mai 2014 stattfinden.
Auf Grundlage der §§ 6 Abs. 1 und 15 des Kommunalwahlgesetzes für das Land Sachsen-
Anhalt (KWG LSA) gebe ich Folgendes bekannt:

Entsprechend der Festlegungen der Landesregierung Sachsen-Anhalt zu den allgemeinen 
Neuwahlen der kommunalen Vertretungen finden die Wahlen

• des Verbandsgemeinderates der Verbandsgemeinde Flechtingen und

• 	�der Gemeinderäte für die Gemeinden Altenhausen, Beendorf, Bülstringen, Calvörde,
Erxleben, Flechtingen und Ingersleben

am Sonntag, den 25. Mai 2014 in der Zeit von 08.00 bis 18.00 Uhr statt.

II. Zahl und Abgrenzung der Wahlbereiche

Für die Wahl zum Verbandsgemeinderat wird das Wahlgebiet der Verbandsgemeinde in 
folgende 3 Wahlbereiche eingeteilt:

Wahlbereich 1 – Gemeinden Ingersleben, Beendorf und Erxleben
Wahlbereich 2 – Gemeinden Flechtingen und Altenhausen
Wahlbereich 3 – Gemeinden Calvörde und Bülstringen

Für die Wahlen der Gemeinderäte in den Gemeinden Altenhausen, Beendorf, Bülstringen, 
Calvörde, Erxleben, Flechtingen und Ingersleben besteht das jeweilige Wahlgebiet aus 
einem Wahlbereich.

III. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

Gemäß § 29 Abs. 2 der Kommunalwahlordnung für das Land Sachsen-Anhalt (KWO 
LSA) fordere ich hiermit zur Einreichung der Wahlvorschläge für die Wahlen der kommu-
nalen Vertretungen in der Verbandsgemeinde Flechtingen am 25. Mai 2014 auf.
Wahlvorschläge für die Wahl können von Parteien im Sinne des Art. 21 des Grundgeset-
zes (GG), von Gruppen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) und von Einzelbewerber/
innen eingereicht werden. Die eingereichten Wahlvorschläge können für das Wahlgebiet 
miteinander verbunden werden. Entsprechende Erklärungen der Parteien, Wählergruppen 
oder Einzelbewerber/innen sind dem Wahlleiter gegenüber schriftlich und übereinstim-
mend abzugeben.

Zahl der Vertreterinnen/Vertreter und Höchstzahl der Bewerbungen

Kommunale Vertretung	 Anzahl der Mitglieder	 Höchstzahl 
der Bewerberinnen/Bewerber 
je Wahlvorschlag

Verbandsgemeinderat 22 11
Gemeinderat Altenhausen	 10	 15
Gemeinderat Beendorf	 10	 15
Gemeinderat Bülstringen	 10	 15
Gemeinderat Calvörde	 16	 21
Gemeinderat Erxleben	 14	 19
Gemeinderat Flechtingen	 14	 19
Gemeinderat Ingersleben	 12	 17

Unterstützungsunterschriften für Wahlvorschläge

Jeder Wahlvorschlag muss gemäß § 21 Abs. 9 KWG LSA mindestens von folgender An-
zahl an Wahlberechtigten des jeweiligen Wahlbereiches bzw. des jeweiligen Wahlgebietes 
persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.

Wahl zum Verbandsgemeinderat
Wahlbereich 1	 45
Wahlbereich 2	 34
Wahlbereich 3	 38

Wahl zum Gemeinderat Altenhausen	   9
Wahl zum Gemeinderat Beendorf 	   7
Wahl zum Gemeinderat Bülstringen	   7
Wahl zum Gemeinderat Calvörde	 30
Wahl zum Gemeinderat Erxleben	 25
Wahl zum Gemeinderat Flechtingen	 24
Wahl zum Gemeinderat Ingersleben	 12

Es werden nur Unterstützungserklärungen berücksichtigt, die zwischen dem Zeitpunkt 
dieser Bekanntmachung und dem 31.03.2014, 18.00 Uhr abgegeben worden sind. Jede 
wahlberechtigte Person darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat sie mehrere 
Wahlvorschläge unterzeichnet, so ist ihre Unterschrift aus allen Wahlvorschlägen ungül-
tig.

Bei folgenden Parteien und Wählergruppen tritt an die Stelle der Unterschriften nach § 21 
Abs. 9 KWG LSA die Unterschrift des für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgans bzw. 
des Vertretungsberechtigten der Wählergruppe.
Für Einzelbewerber ist in diesem Falle die eigene Unterschrift ausreichend.

Wahl zum	 Parteien	 Wählergruppen/Einzelbewerber
Verbandsgemeinderat	 Christlich Demokratische	 FUWG Calvörde, Flechtingen,

Union Deutschlands (CDU)	 Erxleben
DIE LINKE (DIE LINKE)	 Wählergruppe Mensch-Natur-
Sozialdemokratische Partei	 Kultur Calvörde
Deutschlands (SPD) 
Freie Demokratische Partei
(FDP)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
(GRÜNE)

Gemeinderat Christlich Demokratische 
Altenhausen	 Union Deutschlands (CDU)	 WIR FÜR UNS

DIE LINKE (DIE LINKE)
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)
Freie Demokratische Partei
(FDP)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
(GRÜNE)

Gemeinderat	 Christlich Demokratische 
Beendorf	 Union Deutschlands (CDU) 	 Beendorf 2000

DIE LINKE (DIE LINKE) 	 Freie Wählergemeinschaft
Sozialdemokratische Partei 	 Beendorf
Deutschlands (SPD)
Freie Demokratische Partei 
(FDP)

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
(GRÜNE)

Gemeinderat	 Christlich Demokratische Union 
Bülstringen Deutschlands (CDU) 	 Dorferneuerungsverein 

DIE LINKE (DIE LINKE)	 Wieglitz e.v. (Dorferneuerung)
Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD)	 1. Freie Wählergruppe 
Freie Demokratische Partei	 Bülstringen e.V. (1. FWG)
(FDP)	� Freiwillige Feuerwehr 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 	 Bülstringen (FFW)
(GRÜNE)

Gemeinderat	 Christlich Demokratische Union 
Calvörde Deutschlands (CDU)	 Freie Wählergemeinschaft 		

DIE LINKE (DIE LINKE)	 Mitgliedsgemeinde Calvörde
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)
Freie Demokratische Partei (FDP)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
(GRÜNE)

Gemeinderat	 Christlich Demokratische 
Erxleben	 Union Deutschlands (CDU) 	 Drei Dörfer (3 D)

DIE LINKE (DIE LINKE) 	 Einzelbewerber Wolff
Sozialdemokratische Partei 	 Freiwillige Feuerwehr 
Deutschlands (SPD) 	 Erxleben (FF Erxleben)
Freie Demokratische Partei	 Pro Uhrsleben
(FDP)	 Wir Bregenstedter
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
(GRÜNE)

Gemeinderat	 Christlich Demokratische 
Flechtingen	 Union Deutschlands (CDU)	 Behnsdorfer 

DIE LINKE (DIE LINKE)	 Wählergemeinschaft (BWG)
Sozialdemokratische Partei	 1. Freie Wählergemeinschaft
Deutschlands (SPD)	 Flechtingen e.V. (1. FWG)
Freie Demokratische Partei 
(FDP)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
(GRÜNE)

Gemeinde	 Christlich Demokratische 
Ingersleben	 Union Deutschlands (CDU)	 Allgemeine Bürgervertreter 

DIE LINKE (DIE LINKE)	 Morsleben (AB Morsleben)
Sozialdemokratische Partei	 Liste Eimersleben
Deutschlands (SPD)	 Ostingersleben für Gemeinde 
Freie Demokratische Partei	 Ingersleben (OfGI)
(FDP)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
(GRÜNE)

Die Parteien, die gemäß § 22 Abs. 1 KWG LSA am Tag der Bestimmung des Wahltages 
(23.07.2013) nicht im Landtag von Sachsen-Anhalt durch mindestens einen/r Abgeord-
neten oder im Bundestag durch mindestens einen/r im Land Sachsen-Anhalt gewählten 
Abgeordneten vertreten sind, können nur dann Wahlvorschläge einreichen, wenn sie spä-
testens am 79. Tag vor der Wahl (07.03.2014) ihre Beteiligung an der Wahl beim Landes-
wahlleiter angezeigt haben und der Landeswahlausschuss ihre Parteieneigenschaft festge-
stellt hat. Die Feststellung der Parteieneigenschaft hat die Befreiung von der Beibringung 
von Unterstützungsunterschriften als Folge.

Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 5 der KWO LSA eingereicht werden 
und muss enthalten:
1. 	�Familienname, Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, Wohnort und Wohnung eines jeden

Bewerbers.
2. 	�Namen der Partei, wenn der Wahlvorschlag von einer Partei eingereicht wird. Der im

Wahlvorschlag angegebene Name der Partei muss mit den Namen übereinstimmen,
den die Partei im Lande führt.

3. 	�Wird der Wahlvorschlag von einer Wählergruppe eingereicht, muss aus dem Kenn-
wort hervorgehen, dass es sich um eine Wählergruppe im Wahlgebiet handelt. Das
Kennwort einer Wählergruppe muss in allen Wahlbereichen des Wahlgebietes über-
einstimmen; das Kennwort einer Wählergruppe darf nicht den Namen einer Partei im
Sinne des Artikels 21 des GG oder deren Kurzbezeichnung enthalten.

4. Das Wahlgebiet und den Wahlbereich auf den sich der Wahlvorschlag bezieht.
5. 	�Die Bewerber auf dem Wahlvorschlag einer Partei müssen Mitglied dieser Partei oder

parteilos sein.
6. 	�In einen Wahlvorschlag kann nur aufgenommen werden, wer seine Zustimmung

schriftlich erklärt hat.
7. 	�Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers (Einzelvorschlag) darf nur den Namen die-

ses Bewerbers enthalten.

Weiterhin sind dem Wahlvorschlag folgende Anlagen gemäß § 30 Abs. 5 KWO LSA bei-
zufügen:
1. Zustimmungserklärung – Anlage 8 a KWO LSA
2. Wählbarkeitsbescheinigung – Anlage 9 KWO LSA
3. Niederschrift über die Bestimmung der Bewerber/innen – Anlage 10 a KWO LSA
4. 	�für jeden Bewerber/in der einer Partei angehört, eine Bescheinigung des für das Wahl-

gebiet zuständigen Parteiorgans über die Parteimitgliedschaft
5. 	�für jeden Bewerber/in, der der Partei nicht angehört, eine von ihm unterzeichnete

Erklärung, dass er/sie parteilos ist.

Insbesondere ist zu beachten, dass nach der Änderung der Kommunalwahlordnung vom 
08.12.2013 jeder Wahlbewerber, der durch die Wahl eine Unvereinbarkeit vom Amt und 
Mandat nach § 40 GO LSA begründen würde, dem Wahlvorschlag eine Erklärung darüber 
beizufügen hat, ob er im Falle des Wahlerfolges aus dem Arbeits- und Dienstverhältnis 
ausscheidet oder auf das Mandat verzichtet (§ 21 Abs. 12 KWG LSA i.V.m. § 30 Abs. 5 
Satz 1 Nr. 2 a KWO LSA) – Anlage 9 a

Die erforderlichen amtlichen Formblätter für die Wahlvorschläge sind kostenfrei in der 
Verbandsgemeinde Flechtingen erhältlich.

Ich weise darauf hin, dass gemäß § 29 Abs. 2a KWO LSA Staatsangehörige aus anderen 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union nach den für Deutsche geltenden Voraussetzun-
gen wahlberechtigt und wählbar sind. Ferner weise ich darauf hin, dass sie nicht wählbar 
sind, wenn sie nach den deutschen oder den Rechtsvorschriften des Staates, dessen Staats-
angehörigkeit sie besitzen, vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder sie infolge Richter-
spruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren 
haben.

IV. Einreichungsfrist

Die Einreichungsfrist für die Wahlvorschläge endet
am Montag, dem 31.03.2014, um 18.00 Uhr.

Die Wahlvorschläge sind einzureichen bei:
Verwaltungsgemeinschaft Flechtingen

Der Gemeindewahlleiter
Lindenplatz 11-15
39345 Flechtingen

Flechtingen, den 13.02.2014

Wille
Gemeindewahlleiter
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Verbandsgemeinde Flechtingen
Der Gemeindewahlleiter

Aufforderung an die Parteien und Wählergruppen zur Benennung von 
Wahlvorstandsmitgliedern

Die im Wahlgebiet der Verbandsgemeinde Flechtingen und ihrer Mitgliedsgemeinden ver-
tretenden Parteien und Wählergruppen werden entsprechend §§ 10 und 12 Abs. 1 Kom-
munalwahlgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KWG LSA) in Verbindung mit §§ 4 und 
6 Abs. 1 der Kommunalwahlordnung des Landes Sachsen-Anhalt (KWO LSA) aufgefor-
dert, wahlberechtigte Personen als Mitglieder der Wahlvorstände  für die Europawahl und 
Kommunalwahl  bis zum 15. März 2014 vorzuschlagen.
Die Vorschläge sind unter folgender Anschrift einzureichen:

Verbandsgemeinde Flechtingen
Gemeindewahlleiter
Lindenplatz 11-15
39345 Flechtingen

Wahlbewerber/Wahlbewerberinnen und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge können 
gem. § 13 Abs. 2 KWG LSA ein Wahlehrenamt nicht innehaben.

Die Beisitzerinnen/Beisitzer der Wahlvorstände sind ehrenamtlich tätig. Die Ablehnung 
der Übernahme eines oder das Ausscheiden aus einem Wahlehrenamt richten sich nach § 
29 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt (GO LSA) und dem § 21 der Land-
kreisordnung für das Land Sachsen-Anhalt (LKO LSA).

Ein wichtiger Grund im Sinne der Vorschriften liegt in der Regel nur vor für

1.	� die Mitglieder des Deutschen Bundestages und der Bundesregierung sowie des Land-
tages und der Landesregierung,

2.	� die im öffentlichen Dienst Beschäftigten, die amtlich mit der Vorbereitung und Durch-
führung der Wahl oder mit der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung betraut sind,

3.	 Wahlberechtigte, die das 65. Lebensjahr vollendet haben,
4.	� Wahlberechtigte, die glaubhalt machen, dass ihnen die Fürsorge für ihre Familie die 

Ausübung des Amtes in besonderer Weise erschwert,
5.	� Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie aus dringendem beruflichen Grunde 

oder durch Krankheit oder Gebrechen verhindert sind, das Amt ordnungsgemäß aus-
zuüben,

6.	� Wahlberechtigte, die sich am Wahltag aus zwingenden Gründen außerhalb ihres 
Wohnortes aufhalten,

7.	� Wahlberechtigte, die aus politischen oder religiösen Gründen die Beteiligung an Wah-
len ablehnen.

Flechtingen, den 13.02.2014

Wille
Gemeindewahlleiter

Stadt Wolmirstedt 
Gemeindewahlleiter

Bekanntmachung zur Erteilung von Gruppenauskünften an Parteien und andere 
Träger von Wahlvorschlägen anlässlich der Wahl zum 8. Europäischen Parlament 

und der Kommunalwahlen am 25. Mai 2014

Gemäß § 34 Abs. 1 des Meldegesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (MG LSA) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 11. August 2004, zuletzt geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 12. Dezember 2011 (GVBl. LSA S. 824, 825) darf die Meldebehörde 
Parteien und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit allgemeinen 
Wahlen zu parlamentarischen und kommunalen Vertretungskörperschaften in den sechs 
vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über Vor- und Familiennamen, 
Doktorgrad und Anschriften von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, für deren Zu-
sammensetzung das Lebensalter der Betroffenen bestimmend ist.
Personen, die mit der Auskunftserteilung nicht einverstanden sind, können dies der
	 Stadt Wolmirstedt
	 Meldebehörde
	 August-Bebel-Straße 25
	 39326 Wolmirstedt,
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift – nicht telefonisch –  mitteilen. Eine derarti-
ge bereits früher bei der Meldebehörde abgegebene Erklärung, braucht nicht erneuert zu 
werden.

Wolmirstedt, den 14.02.2014

Dr. Friedrich
Gemeindewahlleiter 

Beschluss des Gesellschafters der Gemeinnützigen Senioren- und Altenheim-
gesellschaft mbH Klein Wanzleben zum Jahresabschluss 2012

Gemäß § 42a Abs. 2 des GmbH Gesetzes vom 20. April 1892 in derzeit gültigen Fassung
i. V. m. § 13 Gesellschaftsvertrag

	 1. beschließt der Gesellschafter über die Feststellung des Jahresabschlusses 2012
	 2. beschließt er die Verwendung des Jahresergebnisses 2012
	 3. erteilt der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat Entlastung

Zu 1. Feststellung des Jahresabschlusses� – in Euro –
1.1		  Bilanzsumme� 3.113.169,04
1.1.1	 davon entfallen auf der Aktivseite auf
		  - das Anlagevermögen� 814.588,95
		  - das Umlaufvermögen� 836.563,21
		  - die Sonderposten� 1.462.016,88
1.1.2	 davon entfallen auf der Passivseite auf
		  - das Eigenkapital � 383.015,44
		  - die Rücklagen � 1.142.710,20
		  - die empfangenen Ertragszuschüsse  � 1.462.016,88
		  - die Rückstellungen� 53.830,11
		  - die Verbindlichkeiten� 71.596,41

1.2		  Jahresverlust � 31.696,12
1.2.1	 Summe der Erträge � 2.833.317,25
1.2.2 	 Summe der Aufwendungen� 2.865.013,37

Zu 2. Verwendung des Jahresergebnisses 2012

Der Verlustbetrag in Höhe von 31.696,12 Euro wurde durch die Entnahme von gebildeten
Rückstellungen ausgeglichen.
Für das Jahr 2012 ist ein ausgeglichenes Bilanzergebnis zu verzeichnen.

Gemeinnützige Senioren- und Altenheimgesellschaft mbH Klein Wanzleben

Bekanntmachung gemäß § 121 Abs. 1 Nr. 1b GO LSA über die Feststellung 
des Jahresabschlusses 2012 der Gemeinnützigen Senioren- und Altenheim-
gesellschaft mbH, die Ergebnisverwendung sowie die Entlastung des 
Geschäftsführers und des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2012

  
Die Gesellschafterversammlung der Gemeinnützigen Senioren- und Altenheimgesell-
schaft mbH hat am 26. 08. 2013 den Jahresabschluss 2012 festgestellt. Nach pflichtge-
mäßer Prüfung durch den beauftragten Wirtschaftsprüfer wurde festgestellt, dass der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Regelungen des Ge-
sellschaftervertrages entspricht.

Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Die wirtschaftlichen Verhältnisse 
geben zu Beanstandungen keinen Anlass. Die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat sind 
für das Jahr 2012 entlastet.
Der Jahresfehlbetrag wird durch die Entnahme und Auflösungen aus Rückstellungen
ausgeglichen.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen in der Zeit vom 17. 02. 2014 bis 28. 02. 
2014 von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr in der Buchhaltung der Gemeinnützigen Senioren- und
Altenheimgesellschaft mbH zur Einsichtnahme aus. Die Veröffentlichungsvorschriften 
der §§ 325 bis §§ 328 HGB bleiben unberührt.

Pauels
Geschäftführerin
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